
H e r a u s g e b e r : B r i t i s c h e r I n f o r m a t i o n s d i e n s t 

6. Jahrgang Nr. 164 Preis: 40 Groschen Dienstag, 18. Jul i 1950 

Nr. 164 W E L T P R E S S E 

D I E 

Winnetou führt K l a g e 
Die sonst kaum malerischen Sitzungen der 

Vereinten Nationen und ihrer Ausschüsse e r ­
hielten kürzlich ein ganz, farbenprächtiges 
Gepräge, als s e c h s I n d i a n e r h ä u p t ­
l i n g e in vollem Kriegsschmuck in L a k e 
Success erschienen, um gegen Amer ika und 
Kanada wegen Verletzung der Minderheiten­
rechte K l a g e zu führen. 

I 

Beide Länder, so erklären diese sechs 
Irokesenhäuptlinge, deren Stämme in der G e ­
gend der großen Seen diesseits und jenseits 
der Grenze leben, hätten die Fr iedens­
verträge von 1750 nicht eingehalten. Kanada , 
so versicherten sie, hätte in der „Grand 
R iver Reserve" alles getan, um den Irokesen 
das Leben zu erschweren. Sie könnten dort 
durchaus nicht als „freie Männer" leben, 
könnten weder jagen noch fischen, wie es 
ihnen beliebte und seien den kanadischen G e ­
setzen unterstellt. 

Was die Indianer bewogen hat. gerade jetzt 
mit ihren Beschwerden vorzukommen, ist 
nicht ganz k lar . 

H E R A U S G E B E R B R I T I S C H E R I N F O R M A T I O N S D I E N S T A U 
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r Nr. 164 W E L T P R E S S E 

D I E 

Winnetou führt Klage 
Die sonst kaum malerischen Sitzungen der 

Vereinten Nationen und ihrer Ausschüsse e r ­
hielten kürzlich ein ganz farbenprächtiges 
Gepräge, als s e c h s I n d i a n e r h ä u p t ­
l i n g e in vollem Kriegsschmuck in L a k e 
Success erschienen, um gegen Amer ika und 
Kanada wegen Verletzung der Minderheiten­
rechte K l a g e zu führen. 

Beide Länder, so erklären diese 
Irokesenhäuptlinge, deren Stämme in der G e ­
gend der großen Seen diesseits und jenseits 
der Grenze leben, hätten die Friedens­
verträge von 1750 nicht eingehalten. Kanada, 
so versicherten sie, hätte i n der „Grand 
R iver Reserve" alles getan, um den Irokesen 
das Leben zu erschweren. Sie könnten dort 
durchaus nicht als „freie Männer" leben, 
könnten weder jagen noch fischen, wie es 
ihnen beliebte und seien den kanadischen G e ­
setzen unterstellt. 

Was die Indianer bewogen hat, gerade jetzt 
mit ihren Beschwerden vorzukommen, ist 
nicht ganz k lar . 


